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22 ) Psychologisch-neurologische
Folgeschäden bei
quecksilberexponierten
Zahnbehandlem und Patienten
Von Thomas Till

Zusammenfassung
Da es sich bei Unte$uchunSen deDrtiger schadwnkuuen um ein

Fachgebiet handelt, das nur vor entsprechmd äusgebild€ten hPerten
wie Psychiatem, Psychologen, Neuologen, Pathologen, Mudbaktedo-
lo8en, Biologen, N€üobioloser, BiocheDikem, Toikologet, die sich in-

tensivst rDit der Materie befaßt haben (es sind nur gau weniSe diesbe-

zügliche Ausn hmen bekanDtl erbracht werden kam, ist die fachliche
zust?iüdigkeit dalit von vomlercin gegeben. Es werden Beispiele von
fachlich zust?hditell Aussagen angeftitut und auch auf die UDlultbarkeit
ineftihrender Ergebdsse zweilelbaltq Provenienz hingewi*n - Nach

Ansicht maßgeblicher Experten ist das Quecksilber aus Am3fsamtullun-
gen sowohl ftiI der Amalgamt*iser wie such für den Behandler sef:ihrlich
lmd Anbß für Ikankleitserscheiruns€r! die von öitlicheD Schadr"rirkun
ge& Depotbilduryen, bis zu chronischen vergiftunsseßcheiaunsen tuh-
r€n. Da rtätdr8 freiwerd€ndes Hs in ionisierter Form sich über ein Neüt

ten Transponsyst€m fortb€wegt, ist die MöSlichkeit von Nerveruell'
und Himzellschadwirkungen segeben. Diesbezü8lich auftretende Aus-
falls€rschenmgen und Schadwirkmten sind diEkte lokesch:iden des

Quecksilbers ud keineswess als s€parierte neürologisch'psvchiatdsche
kanlüeitserscheinur8etr arzusehen. Die a einige Endemung von

Amalgamtullungen ist keircsw€$ imsta e, schon vorh€r €ntstandene
Hg-Depots mitzuelimideren. Erct eine entsprcchend vorsichtige Abbau-
behrndlung ist meist diesb€zü8lich wirksem und schafft dts Abklingen
der Symptome, dies erforden ab€r viel zeit Der veßuch, in dieser Hin-
sicht die Quecksilbeßchadwirkungen fehlzuinterFetieren, stellt eire
Desavouierung des Pati€nten dar üd weist daraul hin, daß der Autor
fachlich unzuständi8 ist lmd nicht über die entsprechenden Cludlagen-
kennmisse v€rfügt.
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lJ)ie'ch(rt. und koruLL die\ mehflach reproJurercn rr r. 12. tJ. 14. | ,).
An dicsen UD(er\uchunSr:n warun arJtvruche ChemiLer, MotckuLJb,u
loBen. Biolo€en ud Parhotogen berd,Lsr We,rers ßr bekam,, drß be-
\ummte B*rerren b\erer \onDf,lmundftora d,e Failakell b<,rrzen, iu
nisienes Hg zu Methylquecksilbenerbindunsen urnzubaum ll6 17, t 8)
und somit ern weiterer Anlaß zü poreüieruns von Schadwi*useü se-
Seben ist. Bei Unte$uchm8en von L M. Shapirc zr at., einm lor
schungsteam des Dcpartmenrs of Biochemisfy and Neurology and Neu-
ro.ur8erv der UnileN'ar in phrtrdetph,J, wude resrselre r lr9l, daß
{ch untr' 298 ZJDbehrdJem bei jser Cruppe, dic eDen (rhohren Hr.
wdl rm (-ewebe hrrrc, ve.m(hn polqeuroprrbjen ud SehfihrSk(,b
cDschrrlku-ruü f Lndm tieß,,n

Demgegenüber stehen Ergebnisse ciner Unte$uchus einer For-
schmgsstel le tur  fsvchosomarik und p\ychuprüoto9e r  d.r  ururer"r
tätskliril in Mänster l2OJ, dte dü.h H. Müttet.Fahlbuscn. Zabnlehrer.
und /h.  Wohnrn8. ZJm'rudsr,  duchsetuh Mrd(n.  S,e \ r ( thn,e5r '
daß nach Entfemug von AmatgDtuttufl8ü k(rne Be!.(^La€ d<r ac
!Lhwerden ein Jl. \onJem eh(r eDe tnrensivr(M& unJ Jaß $ch kemL
biol.disch'naturwissenschaJtlich h"ttbare E*täruru der Beschlrcrdo
durch AmrlgmtullunseD lmJen tießr. sre m!men arß ,,.h ai. ,,,s. ,
ehen Arnalgal]luveru.islchkcnen aul p\y.hosum,risch< sröMg(n zu-
rückntuen las€n DaÄ konur noch, däß \r(h dre ALrrurü von MiDsrer
aufein Sch fttum von/. Kröncke, R. Madkots, D. Lukas. ?. Rietheet .
stützer! deren Aussagen von tats:ichtich fachlich zustä:nditeD Expcrten
lejder schon öfter auf crund verschicdenei M?in8et ats wissenschaltlich
un}ältbar erksnnt wurden.

Da die Möglichleit besreht, .lalt sich Hs Schadwi&unuen im sexti
Aen ünd psychogenen Sekror aüch in Fon einer ,, Amalpamlathetik
der Berrolrcnen mm'fe\rkren kumren, rsr eine dem;nr\Drechen.le
SympLomatrk hjr , !ne menrwesren Aot8mve(rercr 

^"r , i  """  
a. ,

Hmd zu weisen. Nach Msy€1 ist pathetisch = übertrieben sehihtvolt, af-
teküert- Derartige Zustmdsbilder werdm im fachgebicr psychiatfe be
schrieb€n. Untcr UDsfnrde. iillt diese Srmptomatik aüt' dje Aütarct1
von Münster zD, da sie mit pathos deklamiercnd Wissenspebjete dbhan
dpl ! ,  t r t r  J ie,rc la.hl ich Ea'  nr .ht  /u, t .ndß.rnj .  ud ihrcn 

"chernbardas nomrale Maß an Eisentdtik vedoren8ms.
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